
Hilfe für obdachlose Frauen
Gynäkologische Sprechstunde bei der Caritas. Niedergerke-Stiftung spendet Ultraschallgerät.

HANNOVER. Viele Frauen
kennen das Problem: Blasen-
entzündungen, wachsende
Zysten im Unterleib, von Fie-
ber begleitete Nieren-Be-
cken-Entzündungen –
schmerzhafte Krankheiten,
die dazu führen, dass man
sich eigentlich nur daheim
verkriechen will. Meist quält
man sich noch zur Frauen-
ärztin oder zum Frauenarzt,
ist froh, etwas gegen
Schmerz und Druck ver-
schrieben zu bekommen, um
dann wieder ins warme Bett
gehen zu können. Was aber,
wenn man kein warmes Bett
und keine Wohnung hat und
nicht einmal weiß, was den
Schmerz auslöst?

Für obdachlose Frauen
gibt es jetzt ein neues Ange-
bot der Caritas am Leibniz-
ufer. Dort werden zwei Gynä-
kologinnen abwechselnd
immer dienstags von 14.30
Uhr bis 17 Uhr eine frauen-
ärztliche Sprechstunde
anbieten. Die Medizinerin-
nen Bettina Kloeppel Buck
und Hiltrud von der Haar aus
Hannover haben sich nach
einem entsprechenden Auf-
ruf zu der ehrenamtlichen
Arbeit gemeldet. Mithilfe der
Spende eines speziellen
Sonographiegerätes der Fir-
ma AMT Abken Medizintech-
nik GmbH aus Wunstorf und
eines weiteren Ultraschallge-
rätes aus einer privaten Arzt-
praxis können die Frauenärz-
tinnen ihre Patientinnen
gründlich untersuchen.

Möglich machte dies das
Ärztepaar in Rente, Ricarda
und Udo Niedergerke, mit

ihrer gleichnamigen Stiftung.
„Ich habe alte Kontakte
belebt, den Herrn Apken
angerufen“, erzählt Ricarda
Niedergerke, die lange eine
Frauenarztpraxis in Misburg
betrieben hat. So ist sie an
das gebrauchte Ultraschall-
gerät gekommen, das neu
etwa 50.000bis 60.000Euro
kosten würde.

Ricarda Niedergerke
weiß, was die Frauen durch-
machen, wenn sie beispiels-
weise eine Blasenentzün-
dung haben: „Die Frauen
haben starke Schmerzen,
und das kann eine aufstei-
gende Infektion geben, so
etwas muss behandelt wer-
den.“ Auch andere Dinge, die
in einer nicht sauberen
Umgebung entstehen, könn-
ten zu Infektionen führen.
„Mit dem Ultraschallgerät
kann man vom Bauch aus
den Ultraschall machen,
aber auch eine Vaginalsonde
ist dabei. Da kannman direkt
Eierstöcke, Eileiter, Gebär-
mutter beschallen, da
erkennt man Entzündungen,
Blutungen, Zysten und ande-
re gynäkologische Erkran-
kungen.“

Nicht nur dieses Ultra-
schallgerät steht nun in der
Straßenambulanz der Cari-
tas, auch Udo Niedergerke
ließ seine Kontakte spielen
und fragte bei Internisten
nach Gerätespenden. „Ein
weiteres Gerät steht auch
schon in der Straßenambu-
lanz, da können Niere, Leber,
Milz untersucht werden, der
ganze Bereich des Bauchrau-
mes von Frauen und Män-
nern“, erklärt Ricarda Nie-
dergerke.

Für die Straßenambulanz
der Caritas ein gewaltiger
Fortschritt: „Die Zahl der
Frauen, die bei uns medizini-
sche Hilfe suchen, hat in den
vergangenen zwei Jahren
deutlich zugenommen. Des-
halb sind wir froh und dank-
bar, dass wir jetzt mit breiter
Unterstützung ein neues
Angebot speziell für Frauen
schaffen können”, betont
Andreas Schubert, Vorstand

des Caritasverbandes, bei
der Übergabe des neuen
Sonografiegerätes.

Die beiden neu gewonne-
nen Ärztinnen sind in
Gemeinschaftspraxen in
Hannover tätig und werden
sich jetzt darüber hinaus
ehrenamtlich engagieren.
„Als Gynäkologin möchte ich
die Straßenambulanz der
Caritas unterstützen, um
auch die Frauen zu erreichen,

die aufgrund ihrer belasten-
den Lebenssituation nicht
den Weg in unsere Praxis fin-
den, ich freue mich auf die
Zusammenarbeit”, sagt Bet-
tina Kloeppel-Buck.
„Obdachlosigkeit ist ein The-
ma,welchesmich seit Länge-
rem menschlich und poli-
tisch beschäftigt“,meint ihre
Kollegin Hiltrud von der Haar.
„In der Frauensprechstunde
sehe ich eine Möglichkeit,

mich mit meinem berufli-
chen Hintergrund einzubrin-
gen.”

Das Teamder Straßenam-
bulanz steht allen Interes-
sierten bei Fragen zum neu-
en Angebot und zur medizi-
nischen Versorgung von
Wohnungslosen per E-Mail
an strassenambulanz@caritas-
hannover.de und unter Telefon
(05 11) 126 00 10 72 zur Ver-
fügung.

VON PETRARÜCKERL

SORGEN FÜR HILFE FÜR WOHNUNGSLOSE FRAUEN:Matthias Abken
(AMT Abken Medizintechnik, von links), Tanja Prescher (Caritas), Hiltrud von der Haar,
Bettina Kloeppel Buck, Ricarda Niedergerke und Udo Niedergerke. Foto: Caritas

Richter lehnt
Einspruch ab
LEHRTE/SEHNDE. Ein Metallgitter
mit der Aufschrift „Impfen macht
frei“, dahinter drängen sich Men-
schen: Ein solches Bild, das sich
anscheinend ganz bewusst an Fotos
vom Eingangstor des Konzentra-
tionslagers Auschwitz anlehnt, hat
ein in Sehnde wohnender Mann
unlängst in einer Gruppe des Mes-
senger-Dienstes Telegram gepostet
– und ist dafür angezeigt worden.
Gegen das Bußgeld von 200 Euro
legte der Sehnder Einspruch ein.

Darüber sollte jetzt vor demAmts-
gericht in Lehrte verhandelt werden.
Doch daraus wurde nichts. Denn der
Corona-Skeptiker und Impfgegner
konnte am Eingang zum Gericht kei-
nen negativen, zertifizierten Antigen-
Test und auch keinen Beleg über Imp-
fungen oder Genesung vorweisen. Im
Gericht gilt die 3G-Regel. Amtsrichter
Robert Glaß wertete das Verhalten
des Sehnders als unbegründetes
Fehlen bei der Verhandlung. Laut
Strafprozessordnung geht damit eine
sogenannte Einspruchsverwerfung
einher. Der Einspruch, den der Mann
bezüglich des Strafbefehls eingelegt
hatte, wurde also ohne weitere Ver-
handlung verworfen.

www.brandes-diesing.de Viel besser.

Wir sind für Sie da!

Seien Sie umsichtig und bleiben Sie gesund!

Orthopädische Fußeinlagen in bester Qualität

Gesunde Wirkung bei Plattfuß, Fersensporn & Co.
Wir fertigen orthopädische Einlagen in den Qualitäten Basic, Comfort, Premium
und Premium Plus maßgerecht und passgenau. Es gibt sie als weiche
Bettungseinlagen oder als elastische bzw. starre Korrektureinlagen, als
Ausführungen aus Kork, Leder oder thermoplastischen Materialien und als
sensomotorische oder propriozeptive Einlagen.

Sogar für jede Sportart die richtige Einlage
Laufsport, Fußball, Golf, Radsport etc. Den Füßen individuell angepasste
Sporteinlagen erlauben die sportartspezifischen Bewegungen.

• optimieren den Halt
unterstützen bei Über- und Fehlbelastung•
verbessern die Muskelkoordination (Propriozeption)•
beugen Sportverletzungen vor•

2D-Fußscan
Der 2D-Fußscan bringt eine Menge Informationen über Ihre Füße.
Mit unserem Scanner vermessen wir Ihre Füße digital und bestimmen so
Ihre genaue Fuß- und Schuhgröße sowie die Fußbreite.

Einlagentechnik und -fertigung
Anhand der gemessenen und analysierten Werte fertigen wir präzise,
individuelle Einlagen für Ihre Fußgesundheit.

Von Weichschaum- über Diabetiker-Einlagen bis zu sportspezifischen Einlagen
- wir beraten Sie gern.

Individuelle Versorgung, nicht nur bei klassischen Fußfehlstellungen, sondern
auch bei Fersensporn, Hallux Valgus und Arthrose.
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www.klavierhaus-meyer.de

Klaviere aus Meisterhand
Exklusiv-Vertretung

Grotrian-Steinweg und Schimmel
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